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Ne ue und alte Nachri chte n aus Güls und Bi sholder

MiteinereindrucksvollenFei-

erstunde ist die Alte Kirche

wieder ihrer Bestimmung

übergeben worden. »Da soll

mal einer sagen, die Leute

gingen nichtmehr in die Kir-

che.« So begrüßte PastorHer-

bert Lucas hocherfreut seine

»Schäfchen«inderbisaufden

letzten Platz besetzten, voll-

kommen neu restaurierten

Alten Kirche. DemBetrachter

stocktfastderAtembeimBe-

treten des ehrwürdigen Got-

teshauses aus dem 12. Jahr-

hundert. Die neuen Farben

strahlen Eleganz und Würde

aus, kurz gesagt, demRestau-

rator Andreas Hartmann ist

ein wahres Meisterwerk ge-

lungen.

Nach der Begrüßung erklang

klassische Gitarrenmusik –

virtuos dargeboten von Geor-

geRademacher– beiderman

sich von der guten Resonanz

des alten Gebäudes überzeu-

gen konnte, bevor Diplom-

Restaurator Andreas Hart-

mann im Gespräch mit Her-

bert Lucas auch Einzelheiten

seiner Arbeit erläuterte. Har-

monischer Gesang des Kir-

chenchores »Cäcilia«, geleitet

von Dekanatskantor Thomas

Oster an der Orgel, rundeten

den kurzweiligen Abend ab.

Apropos abrunden: Für einen

besonderen Höhepunkt der

Feierstunde sorgte Heri Leh-

nert, bekannt aus dem Café

Hahn,mit einem kabarettisti-

schen Vortrag über Politik

und Kirche im Allgemeinen

undüber»dieFrau inderKir-

che« im Besonderen. Lachsal-

ven erschütterten das alte,

frischrestaurierteGemäuer...

In seinem Schlusswort ging

Pastor Lucas noch einmal ein

auf sein Motto »Vergangen-

heit,GegenwartundZukunft«

und bat die Anwesenden um

eine Spende, »denn das Dach

derAltenKirchewirdauchso

langsam marode«. Mit dem

Segensgebet und demTe De-

umendete die Eröffnungsver-

anstaltung.AmAusgangstan-

denMessdienermitihrenOp-

ferkörbchenundnahmenvol-

ler Freude Spenden in Höhe

von insgesamt 736,48 Euro

dankbarentgegen.

Und im Portalvorbau, auch

Paradies genannt, gab es ei-

nen Stand derGülserWinzer.

Bei einem guten Gläschen

Riesling »schwätzten« die Be-

sucher auf dem Kirchenplatz

noch ein bisschen und waren

voll des Lobes über unsere

neueAlteKirche.

Für die Zukunft sind neben

den Wochentags-Gottesdiens-

ten in der warmen Jahreszeit

(dieKirchehatkeineHeizung)

außerdem Veranstaltungen

wie Konzerte oder Vorträge

geplant.

AlteKirche istwunderschön
Gottesdienste undauchKonzerte sollen siemitLebenerfüllen

RestauratorAndreas Hartmann (links) erläuterte im Ge-

spräch mit Pastor Herbert Lucas Details seiner gelunge-

nenArbeit.

Zu unserer Rubrik »Was ich noch

sagen wollte« in der letzten Aus-

gabe bekamenwir einige mündli-

che und schriftliche Reaktionen.

Eine Leserin schreibt:

»Das Parkplatzproblem in der

Planstraße plagt sicherlich fast

alle motorisierten Gülser. Es gä-

be aber noch freie Flächen bzw.

kaum benutzte Parkflächen im

Dorfkern. Bei der geringen Kun-

denfrequenz des Rewe-Geträn-

kemarktes braucht dieser keine

zwei Parkplätze! Ein Parkplatz

reicht dafür locker aus! Wenig-

stensderanderesolltezurallge-

meinen Nutzung freigegeben

werden und könnte damit zur

Lösung des Parkproblems Plan-

straße beitragen. Mindestensje-

doch sollte dort eine Parkschei-

ben-RegelungfürKurzzeitparker

(fürArztbesuch, Metzger, Friseur

usw.) erwirkt werden.«

Auf diesen Vorschlag sprach die

Redaktion mit Pietro Scosceria,

dem Betreiber des Rewe-Ge-

tränkemarktes. Er ist der glei-

chen Meinung wie die Leser-

briefschreiberin: »MeinerAnsicht

nachwürdeein Parkplatzausrei-

chen. Die Stadtverwaltung hat

aber eine große Zahl an Park-

plätzen vorgeschrieben, ohne

die wir keine Genehmigung für

unser Gewerbe erhalten hätten.

Auch über eine Parkscheiben-

Regelung haben wir mit dem

Ordnungsamt Gespräche ge-

führt, konnten uns aber überdie

Parkzeit nicht einigen. Aberwas

nützt eine solche Regelung,

wenn nicht kontrolliert wird.«

ZurückzuderLeserin. Siemacht

weitere Vorschläge in punkto

Parkproblem: »Die Brachfläche

in der Neustraße (Anm.: in Pri-

vatbesitz) könnte eine Erleichte-

rung für Parkplatzsuchende

bringen, denn sie ist nur

schwach frequentiert. Auch die

Brachfläche in der Teichstraße

(ebenfalls in Privatbesitz) schräg

gegenüber derSparkasse könn-

teals Parkflächegenutztwerden

und die Planstraße entlasten,

ebenso die freie Fläche in der

vorderen Gulisastraße. Diese

drei Brachflächen könnte man

vielleicht mit Unterstützung der

Stadt mit Hilfe eines >Autolifts<

sogar zweigeschossig nutzen.«

ZumAbschlussmeldetdieBrief-

schreiberinjedochBedenkenan.

Ebenso wie Pietro Scosceria

zweifelt sie an einer gangbaren

Lösung mit Unterstützung der

Verwaltung: »Allgemein dürfte

das Parkplatzproblem Plan-

straße/Dorfkern allerdings kaum

ohne die Unterstützung der

Stadtverwaltung/Behörden zu

lösen sein. Man denke allein an

die (Nutzungs-)Verhandlungen

mit den jetzigen Eigentümern.«

Unterschrieben hatdie Leserin–

Name ist der Redaktion bekannt

– den Brief mit den Worten

� »Ein ebenfalls geplagter Gül-

ser Parkplatzsuchender«.

Zu weinig Parkplätze auf demPlan
Getränkemarkt-Stellplätzesind gesetztlich vorgeschrieben

gibihnennochzweisüdlichereTage

drängsiezurVollendunghinundjage

dieletzteSüßeindenschwerenWein.

WerjetztkeinHaushat,

bautsichkeinesmehr

werjetztalleinist,wirdeslangebleiben,

wirdlesen,wachen,langeBriefeschreiben

undwirdaufdenAlleenhinundher

unruhigwandern,wenndieBlättertreiben.

HERBSTTAGVON RAINER MARIA RILKE

Herr:EsistZeit.

DerSommerwarsehrgroß.

LegdeinenSchattenaufdieSonnenuhren

undaufdenFlurenlassdieWindelos.

BefiehldenletztenFrüchtenreifzusein

Oktoberfest in Güls
Der Musikverein »St. Servatius« Güls
lädt die Gülser zu seiner nächsten Ju-
biläumsveranstaltung ein: Am Sams-
tag, 28. September steigt das Gülser
Oktoberfest in der Schützenhalle. Ab
19.00Uhrgibt's in derweiß-blau deko-
rierten Halle Gaudi und Frohsinn bei
zünftiger Blasmusik sowie Tanzmusik
mit DJ. Eintritt: 2,50 Euro. Karten ab
10. September in Herbys Coffee-Bar.
Die Besucherinnen und Besucher er-
wartetOktoberfestbiervom Fass, Bay-
rischeSchmankerl wieWeißwürstemit
Brezeln, Backschinken oder Fleischkä-
semit Kraut&Kartoffelsalat und »Gül-
ser Jäger«. Außerdem gibt's eine Bay-
ern-Olympiade mit Maßkrug-Stem-
men, Nageln und Wettsingen sowie
zünftige Blasmusik mit dem Jubilä-
umsverein »St. Servatius« und Tanz-
musik der 70er Jahre mit DJ Werner
Rosenbaum. Alle Gülser sind herzlich
eingeladen. DieMusikantenfreuensich
auf jeden Gast!

UnerwarteteUnterstützung
Vor einigen Wochen feierte ein Gülser
seinen 70. Geburtstag. Als Geschenk
wünschte er sich eine finanzielle Zu-
wendung fürdasJugendorchesterdes
Musikvereins St. Servatius und das
Heimatmuseum. NunwurdendieGeld-
beträge verteilt. Das Jugendorchester
freut sich über500 Euro zur Unterstüt-
zung der musikalischen Ausbildung
und der Förderverein des Heimatmu-
seums hat 800 Euro erhalten. Damit
können einige dringende Baumaßnah-
men in den Museumsräumen leichter
verwirklicht werden. Die beiden Verei-
ne bedanken sich bei dem Geburts-
tagskind fürdie großzügigeGeste und
gratulieren an dieser Stelle noch ein-
mal ganz herzlich zum runden Ge-
burtstag. � Karl-Heinz Rosenbaum
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten

- Teichanlagen

- Zaun- und Pergolabau

- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

Termine

09. 09. 17.15 Uhr Beginn neuerYoga-Kurs

11 . 09. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte

13. 09. 18.00 Uhr 4. Treffen Firmvorbereitung

24. 09. 15.00 Uhr Volkslieder-Nachmittag in der Rhein-Mosel -Halle,

Abfahrtab Feuerwehrhaus um 13.00 Uhr

25. 09. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte

25. 09. 19.30 Uhr Elternabend der Erstkommunionkinder 2014

26. 09. 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des Pfarrgemeinderates

30. 09. 17.00 Uhr Blutspende-Termin in der Pfarrbegegnungsstätte

30. 09. 19.00 Uhr Diskussionsabend zurSynode im BistumTrier im

Bischöflichen Cusanus-Gymnasium,

Hohenzollernstraße 13-17

01 . 10. 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz in der Pfarrbegegnungsstätte

06. 10. 11 .00 Uhr Kinderkirche in der Pfarrkirche

09. 10. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte

23. 10. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag imWeingut Lunnebach

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

»Sun Pass« wird verliehenIm Rahmen ihrerAktion »Sonnenprojekt«
hatsich die Kindertagesstätte »Rappelki-
ste« etwas Besonderes einfallen lassen.
Dabei konnte es passieren, dass man
plötzlich auf Gülser Straßen und Plätzen
von ein paar kleinen Gülser Mitbürgern
angesprochenwurde. »Bewaffnet«waren
sie mit einem Mikrofon und begleitet von
»Kamera-Onkel« Martin (FsJler) und
»Tante«Anja (Leiterin). In dem fast schon
professionell geführten Interview (Foto)
wollten sie etwas wissen über Sonnen-
schutz und Sonnenbrand. Erstaunlicher
Weise waren die »Nachwuchs-Gülser«
über die Problematik bereits bestens im
Bilde. Bei dem Sonnenprojekt konnten
dieKindermitverschiedenen Experimen-
ten, Beispielen zum richtigen Eincremen,
passenderKleidungbishinzu Informatio-
nen von einem Hautarzt den richtigen
Umgang mit den Sonnenstrahlen erler-
nen. ZumAbschlussderAktion findetam
Freitag, 13. SeptembereinSonnenfestfür
die Rappelkistenkinder mit Eltern in der
Kita statt. Hier wird die Auszeichnung
»Sun Pass« offiziell verliehen, und das
Video von den Interviews wird gezeigt.
Gefördert wird die Aktion von der Deut-
schen Krebsgesellschaft.

Rappelkiste

ZwiebelkuchenessenDie Gülser und Bisholderer Hausfrauen
treffen sich am Dienstag, dem 24. Sep-
tember um 15.00 Uhr im Weingut Jo-
hannesMüller inderStauseestraßezum
Zwiebelkuchenessen. NachalterTraditi-
on wollen die munteren Damen bei ei-
nemguten Federweißengemeinsamein
paarschöneStunden in geselliger Run-
deverbringen. Bei Bedarf können auch
Schinken- und Käseschnittchen bestellt
werden.
Anmeldung bis zum 21. September bei
Hannelore Koenen (Telefon 0261/
41298) oder Christel Ohlig (Telefon
0261/I409980).

GülserHausfrauen

»Mahl.Zeit«für GesprächeDie Gülser kfd lädt ein zur »Mahl.Zeit«
fürGesprächeamDonnerstag, 26. Sep-
tember 2013 um 9.30 Uhr in der Pfarr-
begegnungsstätte Güls. Unter dem
Motto »Heimatschmeckt« gibt eseinen
Vortrag über »Speisen aus regionalem
Anbau« und zumThema »Gicht undAr-
trose«. ZuessengibtesKartoffelsuppe,
Pellkartoffeln mit Dips und Apfeltirami-
su. Auch Nichtmitglieder und Freunde
sind zu dieserGesprächsrunde herzlich
eingeladen. Anmeldung bis 20. Sep-
tember bei Marion Sattler, Telefon
46489, E-Mail msattle1@rz-online.de.
NehmenSiesichZeitfürGemeinschaft,
anregende Tischgespräche und gutes
Essen. Freuen Sie sich auf ein Erlebnis
in froherRunde und nehmenSieteil am
Frauenmahl der Katholischen Frauen
Deutschlands - kfd.

kfd

Sommerfest für KinderAm Freitag, 20. September 2012 ab
15.00 Uhr veranstaltet das Theresia-
haus in Metternich, In derWeglänge 7,
ein Sommerfest für Kinder. Die Fach-
einrichtung für Seniorenpflege bietet
Kurzweil fürJung undAlt. ZurUnterhal-
tung der kleinen und größeren Kinder
gibteseineHüpfburg, undwerLusthat,
kann sich bunt und originell schminken
lassen. Als besonderen Höhepunkt gibt
esum 15.30UhreinenAuftrittdesweib-
lichen Clowns Gunilla. Auch für die Er-
wachsenen ist mit Leckerem und
Deftigem ausKüche und Keller bestens
gesorgt.

Kinderkleider-&
Spielzeugbasar

Rückblick
DerKinderkleider- und Spielzeugbasarwarein
vollerErfolg! Insgesamt326,50Eurokonnte
kfd-Vorsitzende Sigrid Fröhmel andenLeiter
derKiTaSt. Servatius,Herrn Just,überreichen.
29Tischewarenvermietet. ImUntergeschoss
botenKinderan 12Verakufsständen ihreWare
an. Es herrschte großerAndrang. Herzlichen
DankallenHelferinnenundHelfern fürdie
großartigeUnterstützung! Allewaren sich

einig: »Dasmachenwirwieder!«
ManuelaKomp

kfd

St.-Hubertus-Schützengesellschaft

Mit einer Heiligen Messe, unter Mitwir-
kung der Schützen, begann das dies-
jährige Schützenfest. Diakon Bernhard
Saxler sprach in seiner Predigt ganz
speziell überdieGeschichtedesSchüt-
zenwesens. Ein besonderer Höhepunkt
war sicher das Trompetensolo von Si-
monSchneider, »Air« Orchestersuite Nr.
3vonJohannSebastian Bach, zu Ehren
des scheidenden Königspaares Mecht-
hild und Artur Berenz.
Fast pünktlich um 14.00 Uhr begannen
am Sonntag die Mannschaftwettkämp-
fe. Bei den Damen gingen nach mehr-
maligemStechendieGülserSeemöwen
alsSiegerhervor, bei den Herren beleg-
te die FZG Bisholder den 1. Platz.
Alexander Zentner wurde Schülerprinz
und sein älterer Bruder Michael reprä-
sentiert den Jugendprinz der Gesell-
schaft. SiegeraufdieGeldscheibewur-
de Helmut Dyas. Auch beim Schießen
haben die Damen immeröfterdie Nase
vorn. MelinaMöhlichheißtdieneueBür-

gerkönigin. Nach über250Schussholte
sie den Vogel von der »Stange«. Pisto-
lenkönig wurde Hajo Berres.
Es dunkelte schon sehr, als Dirk Baitzel
in der »Schützenklasse« den glückli-
chenTrefferaufden Königsadler lande-
te. Dirk ist nun für ein Jahr der oberste
Repräsentant der Gülser Schützenge-
sellschaft und wird am 14. September
beim Krönungsball in unsererHalle, Un-
ter der Fürstenwiese, wie alle vorge-
nannten Majestäten offiziell geehrt und
gekrönt.
Der Abschluss des Schießwochenen-
des wurde am Montagnachmittag mit
dem Schießen des sogenannten Mon-
tagskönig eingeläutet. Auch hier hatte
eine Dameden entscheidenden Schuss
gesetzt: Hilde Balsen wurde die »Mon-
tagskönigin«.
Zum Krönungsball am 14. September
laden der Schützenkönig Dirk Baitzel
und der Vorstand hiermit schon mal
herzlich ein.

Dirk Baitzel schoss den Vogel ab
VomBürger undKönigsschießen- Krönungsball am14. September

SchülerprinzAlexenderZentner,Schützenkönig DirkBaitzel undJugendprinz

Michael Zentner (von links).

TheresiahausMetternich

Garagein Güls zu mieten

gesucht

Tel. 0251-42507144

Am letzten Tag der diesjährigen Som-
merferien, am Freitag, den 16. August,
strahlte die Sonne über das obere Mit-
telrheintal und »überstrahlte« damit die
traditionelleSchiffswallfahrt nach Born-
hofen. Zumersten Malwaren dieChris-
ten aus der ganzen Pfarreiengemein-
schaft Koblenz (Metternich) dazu ein-
geladen. Schon um 5.00 Uhr in der
Früheversammelten sich 28Teilnehme-
rInnen, überwiegend Jugendliche und
junge Erwachsene, an derAlten Kirche
in Güls und wanderten dann - unter
Führung von Pastor Herbert Lucas -
über Karthause, Forsthaus Remste-
cken, Waldesch, Hünenfeld und Vier-
seenblick bis Boppard (etwa 20 km).
In Boppard ging's dann an Bord des
Schiffes, mit dem die Leute, die nicht
so gut zu Fuß waren, ab 8.00 Uhr von
Güls - mit Zwischenhalt in Metternich -
nach Bornhofen wallfahrteten. Die hat-
ten während ihrer Schiffs-Pilger-Reise
gesonderte Wallfahrts-Programme für
Erwachsene und für Kinder.
NachdergemeinsamenHeiligenMesse
in der Pilgerhalle, die von unserem Ju-
gendchor mitgestaltet wurde, traten
nach Mittagessen, Freizeit und einer

Marienandacht in der Wallfahrtskirche
256 Christen (Sebi hat sie beim Betre-
ten desSchiffes gezählt!) die Heimreise
an.
Eswarein doppeltes Erlebnis: vonGüls
nach BornhofenWallfahrt - von Bornh-
ofen nach Güls Ausflug. Und zum Ab-
schluss meinte die jüngste Fuß-Pilgerin
(12 Jahre): »Mal sehen, vielleicht bin ich
im nächsten Jahr wieder dabei.«

Bornhofen-Wallfahrt 2013
256Teilnehmer wurden gezählt

Die Pilgerder20 km langen Fuß-Wallfahrt bei einer kurzen Rast.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild

Einfach vergessenIneinerBildunterschrifthattenwir inder
letzten Ausgabe davon geschwärmt,
wie schön man die Gülser Sommer-
abende im Freien genießen kann. Dabei
wurden alle Lokale mit Freisitz aufge-
zählt.Wirklich alle? Nein!Wir hatten die
Winzerwirtschaft Spurzem vergessen.
Auch dort kann man natürlich bei schö-
nem Wetter neben der frischen Luft
auch edle Weine und gute »Schnitt-
chen« in fröhlicher Gesellschaft ge-
nießen.

Gülser Weinstubehat neueHomepage
Übersichtlich, leicht zu bedienen und mit modernemDesign

»Homepage« immerwieder interessant.
So kann man praktisch in der nun mo-
natlich wechselnden Speisekarte blät-
tern (beweglich) und sich bereits zu
Hausesein Lieblingsgericht auswählen.
Außerdem gibt's einen kleinen Wetter-
bericht mit dreitägiger Vorausschau in
bewegten Abbildungen. Selbstver-
ständlich kann man sich auch informie-
ren über Reservierungen, Preise, Ge-
sellschaften, Tagungen, freie Zimmer
und Öffnungszeiten. Die schöne Lage
am Gülser Moselpanorama ist zu be-

ie allseits beliebte Gülser
Weinstube an der Mosel

hat einen neuen Internet-Auf-
tritt. DieauchfürEinheimische
interessante Seite wurde von
Medientechniker Gerd Haag
aus Kobern (www.Haag-Medi-
en.de) gestaltet und auf den
Weg gebracht. Hotel-Chefin
Gabi Kreuter gegenüber dem
GölserBlättche: »Eineattrakti-
ve Internet-Seite istfürmeinen
Hotelbetrieb von besonderer
Bedeutung, denn ein großer
Prozentsatz der Zimmerreser-
vierungen wird über Internet
gebucht.« Aber auch für neu-
gierige Restaurantgäste ist
das Betrachten von Gabis

trachten mit Hilfe einer leicht zu bedie-
nenden Bildergalerie, ebenso gibt's In-
formationen über die Ausstattung der
Zimmer, Gasträume und des urigen In-
nenhofes. Die Übersetzung verschiede-
ner Texte in die englische Sprache
wurde erforderlich, weil das Publikum
auch in Güls immer internationaler
geworden ist. Und das nicht zuletzt
wegen des Mediums Internet.
Also liebeGülser, werfen Sie selbst mal
einen Blick auf die neue Hompage:
www.hotelguelserweinstube.de

Inh. Gabi Kreuter

Koblenz-Güls · Moselweinstr. 3 · Tel 0261-988640 · Fax 0261-9886428
www.hotelguelserweinstube.de

ProbierenSiedieGerichteaus
unsererwechselndenSpeisekarte

D

DieVolksbank Koblenz Mittelrhein gra-
tuliert dem Nachwuchskanuten Lukas
Kollmann aus Lay zum Titel. Bei den
Süddeutschen Meisterschaften im Ka-
nu-Rennsport auf der Olympia-Regat-
tabahn in München fuhr der Layer Lu-
kas Kollmann (Foto) bei den Junioren
gemeinsam mit seinem Partner Marco
Brechenser aus Lampertheim auf den
ersten Platz im Zweier-Kajak über die

Sprintstrecke von 200 Metern. Die
Volksbank Koblenz Mittelrhein fördert
den 17 Jahre alten Nachwuchsportler
und Genossenschafts-Mitglied der
Bank über seinen Heimatverein WSV
Koblenz-Metternich und gratuliert dem
Süddeutschen Meister ganz herzlich
zumTitel. Desweiteren errang Lukas in
München zwei Silber- und eine Bronze-
medaille im Zweier- und Vierer-Kajak.

Layer Kanut Lukas Koll mann Süddeutscher Junioren-Meister

LukasKollmann

An der Bezirks-Jugend-Einzelmeister-
schaft des Schachbezirks Rhein-Nahe
in der Jugendherberge Bad Ems nah-
men 66 Jugendliche teil, davon neun
vom Schachverein Güls.
Bei den U14-Jugendlichenerreichte Fe-
lipe Lebert den geteilten 7. bis 11. Rang
von 17 Teilnehmern. Besonders erfolg-
reich waren die U12-Jugendlichen des
Gülser Schachvereins. Alexander Lieb-
minger wurde Zweiter, punktgleich mit
dem Erstplatzierten. Alexander Lieb-
mingergewann sechsvon sieben Parti-
en. Seine Schwester Annika wurde
Zweite bei den Mädchen. Beide (siehe
Foto) haben sich damit für die Teilnah-
me an der Jugend-Einzelmeisterschaft
des Schachverbandes Rheinland quali-
fiziert. Bei der gleichzeitig ausgetrage-
nen Bezirks-Blitzmeisterschaft wurde
Annika Liebminger bei den Mädchen
ersteSiegerin ihrerAltersklasseundJan
Liebminger zweiter Sieger bei den
Jungen.

Felipe, Alexander und Annikaspielten gut
Gülser Schachjugend erfolgreich bei der Bezirksmeisterschaft

SchachvereinGüls

LiebeGülserinnenundGülser,

am 23. September 2013 ist es soweit.
Wir starten bundesweit gemeinsam in
dieHerbstkur2013. DieHerbstkuristein
naturheilkundliches Konzept, das tradi-
tionell zurGesunderhaltungvon Körper,
Seele und Geist eingesetzt wird. Wäh
rend Kinder und junge Erwachsene
noch mühelos von der warmen in die
kalte Jahreszeitwechseln, kann dies, je
älterwirwerden, eine enormeAnstren-
gung bedeuten.
Daher ist eine Unterstützung desOrga-
nismus im Herbst häufig sinnvoll. Be-
sonders Menschen ab der Lebensmitte
können mit einer Herbstkur viel für Ihre
Gesundheit tun! Nach Auffassung der
traditionellen Heilkunde gilt der Herbst
in seinen Qualitäten als kalt und trok-
ken. Aufgrund derzunehmenden Kühle
wird der Stoffwechsel heruntergefah-
ren.AuchdasBlutwirdwenigerbewegt
- es kommt zu einer schlechteren Ver-
sorgung der Gewebe. Hieraus können
sich auch verschiedene Stauungsphä-
nomene entwickeln.
Durch den kühlenden und trocknenden
Einfluss des Herbstes kann es zur Ent-
wicklung vielfältiger Krankheitssympto-
me, wie Schmerzen in den Gelenken,
Steinleiden in der Galle oder den Nie-
ren, venöse Gefäßleiden und Hämor-
rhoidal-Beschwerden kommen. Beson-
ders häufig zeigen sich Stimmungs
schwankungen mit einer Tendenz zur
Melancholie. Um den kühlenden und
trocknenden Eigenschaften der kalten

Die HerbstkurfürIhre Gesundheit
Jahreszeit entgegen zu wirken, stehen
bei der Herbstkur befeuchtende und
wärmende Anwendungen im Vorder-
grund.
Die Herbstkur wird als ganzheitliche
Maßnahme über einen Zeitraum von 4
bis6Wochen durchgeführt. Siebesteht
auseinerUnterstützung mit rein pflanz-
lichen naturheilkundlichen Präparaten
sowieeinerReihe begleitenderMaßnah
men, die einfach in denAlltag integriert
werdenkönnen.ZumBeispieleineTrau-
benkur, ausreichend Bewegung und
Schlaf und tägliches Trockenbürsten
der Haut.
Optional empfehle ich Ihnen unterstüt-
zende therapeutische Maßnahmen in
meiner Praxis, zum Beispiel einen klei-
nen Gesundheitscheck, Dorn-Breuss-
Behandlung, Kopf- Bauch- und
Fuß-Behandlung, russische Honig-
Zupfmassage, Ayurvedische Ölmassa-
ge, Salz-Dampfbäder u.s.w. Für Grup-
pen besteht die Möglichkeit, an einem
gemeinsamen Gespräch, Yogaübun-
gen, Autogenes Training, Entspan-
nungsreisen u.v.m. teilzunehmen.
Zum gemeinsamen Spaziergang und
Walken istjederTeilnehmerherzlichein-
geladen. Wem noch die Kraft fehlt, bei
dem wird eine Vorkur vorangestellt.
Durch die Herbstkur verbessern sich
generell die Anpassungsleistungen des
Organismus. Dann sind Siefürdie kalte
Jahreszeit gut gewappnet!
� Heilpraktikerin C. Stark-Steffens

www.heilpraktikerin-stark-steffens.de

G
M
B
H

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

Auch in diesem JahrführtedieAWO
Güls eine Kinderfreizeit im Natur-
freundehaus Finsterbrunnertal im
PfälzerWalddurch.Wiederwaren23
Kinder und vier Betreuer dabei, die
meisten Kinder waren auch im letz-
ten Jahr dabei. Im herrlich gelege-
nen Naturfreundehaus in toller All-
einlage fühlten sich alle von Anfang
an gut aufgehoben. In den 10Tagen
in der Pfalz wurden vielfältige Frei-
zeitaktivitäten wie Schwimmbadbe-
suche, Bolzplatzspiele, Boulespiele,
Besuch der Minigolfanlage, Sadtral-
lye und Erkundung der Karlstal-
schluchtdurchgeführt.AneinemTag
ging's mit dem Förster durch den
Wald, und den Kindern konnte die
Wichtigkeit unseres Ökosystems
spielerisch vermittelt werden. Sehr
schön war auch der Besuch des
ehemaligen Landesgartenschau-
geländes in Kaiserslautern, das heu-

tezueinerriesigen Freizeitanlagemit
vielen Möglichkeiten für Kinder um-
gebaut wurde. Ein weiterer Höhe-
punkt war der Besuch des Holiday-
Parks in Hassloch. Hier hatten die
Kinder sehr viel Spaß und konnten
einen unbeschwerten Tag verbrin-
gen. Weil es so schön war und die
Betreuer wieder zur Verfügung ste-
hen, wird die AWO Güls auch im
nächsten Jahr diese Freizeit durch-
führen, und zwar in derZeitvom29.
Juli bis 8. August 2014. Anmeldun-
gen werden ab sofort unter der
Telefon-Nummer 403815 entgegen-
genommen.

Termine der AWOGüls
Dienstag, 24. Sept. 13 UhrAbfahrt
nach Nierstein. Sonntag, 6. Okt.
Erntedankfest in unserer Begeg-
nungsstätte Eisheiligenstraße 14,
Beginn: 15 Uhr.

Mit der Gülser AWOi mPfälzer Wald
23Kinder erlebtenzehn abwechslungsreicheFerientage

Wein
des

Monats
2012

RieslingHochgewächs
GülserKönigsfels
DeutscherQualitätswein

BerlinerWeinTrophy
Gold

Freiwilliges Soziales Jahr
Laubenhof hat Plätzefrei
Der Laubenhof in Güls, eineWohn-
einrichtung für Senioren, sucht ab
sofort Helfer im FreiwilligenSozialen
Jahr (FSJ). Hauptarbeitsgebiet ist
die Pflege und Betreuung älterer
Menschen.
Wer Lust hat auf ein spannendes
und abwechslungsreiches Betäti-
gungsfeld und sich sozial engagie-
ren möchte, kann gerne seine
Bewerbungsunterlagenan den Pari-
tätischen Wohlfahrtsverband, Lan-
desverband Rheinland-Pfalz/Saar-
land e.V. senden. Dieser ermöglicht
Frauen und Männern im Rahmen
der beiden Freiwilligendienste BFD
und FSJ wertvolle Erfahrungen in
sozialen Einrichtungen zu sammeln.
Ein Freiwilligendienst dauert in der
Regel 12 Monate, eineVerlängerung
ist möglich.
Die Teilnehmer/innen erhalten eine
monatlicheVergütung und sind run-
dum sozialversichert.
Informationen zu BFD und FSJ: Pa-
ritätisches Servicecenter für Ver-
mittlung (PSV) - Freiwilligendienste
(BFDund FSJ) -Tel. 0681-3885-298,
-267 oder -293

»Ichwünschdirwas!«
Man sollte sich immer ganz genau
überlegen, was man sich oder
anderen wünscht bzw. wie man es
formuliert, damit die Wunscherfül-
lungkeine unerwünschten Nebenwir-
kungen hat. Wasman normalerweise
gar nicht mag, ist die Standardflos-
kel, mit der einen denkfaule Zeitge-
nossen gerne zum Geburtstag und
anderen Anlässen beglücken: »Ich
wünsch' dir was!«. Ja, und was denn
so, bitte? Dieses »was« kannja eine
ganze Menge beinhalten – vom Lot-
togewinn bis zu »die Pest an den
Hals«! Nee, liebe Denkfaule, das ist
uns zu schwammig. Dann in Zukunft
doch lieber einfach »Alles Gute!«
wünschen.

VHS- Außenstelle Güls
Herbstprogramm2013
Sofern nichtandersvermerkt, findendie
Kurse in der Grundschule Güls, statt.
NähenmitderMaschine - fürJugend-
liche, sowie Mütter und Väter mit Kin-
dern. Beginn: 09.09. oder 04.11.2013,
17.00 - 18.30Uhr, 12 UStd., Gabi Kröter.
Inlineskaterkurs für Erwachsene -
Vermittelt werden die grundlegenden
Techniken des Inline-Skatens. Sa., 5.
10. 2013, 11 .00 -13.15 Uhr, Fort Kon-
stantin, Helmut Pesch, Skate-Instructor
und Fachübungsleiter.
KleinesWeinseminar imWinzerkeller -
WasSieschon immerüberWeinwissen
wollten. DasWissen überWein, seinen
Anbau und seine Geschmacksvielfalt
vertiefen in der Gesprächsrunde mit
demWinzer. Unterschiede imWeinwer-
den im Rahmen einer Weinverkostung
erarbeitet. Mi. 18. 9. 2013, 19.00 -21.00
Uhr, Weingut Karl Lunnebach, Am
Mühlbach 46, 56072 Koblenz
EnglishConversationPractice - Wei-
terlernen von B1 zu B2. In a relaxed at-
mospherewe will talkabouteverydaylife
an curiousevents. If you have problems
with grammar, they can be dealt with,
too. Ab 10. 9. 2013, 18.00 - 19.30 Uhr,
14-mal, 28 UStd., B. Baity.
Ein neuer Lebensabschnitt beginnt -
die Frau indenWechseljahren -Vortrag,
Do. 26. 9. 2013, 18.00 - 20.15 Uhr, Sa-
rah Jardin, Heilpraktikerin
Eine Reise (mit Fotos) durch den

Nordosten der USA - Sehenswürdig-
keiten, Geschichte, Geschichten - Vor-
tragmitBildern, Fr. 25. 10. 2013, 19.00 -
20.30 Uhr, Begegnungsstätte Lay, Pa-
stor-Simon-Straße, Prof. Dr. Karl Birn-
stiel, kostenfrei
Führung durch die Koblenzer Syn-

agogeund überden 700Jahrealtenjü-
dischen Friedhof - Führung, So., 22. 9.
2013, 14 bisca. 17 Uhr,Treffpunkt: Syn-
agoge/jüdischer Friedhof, Elmar Ries.
Anmeldungen können erfolgen bei der
VHS Koblenz, Tel. 0261-1293730 oder
bei Marlis Schneider, Tel. 0261-408952
oder online unterwww.vhs-koblenz.de

Kirmesfrühschoppenpräsident Alfred
Klein hatte vor längererZeit schon ein-
mal angeregt, nach Köln zu fahren und
zu erkunden, wasden Kölner Domvom
Gölser Dom so unterscheidet. Bekannt
war auf jeden Fall, dass beide Gottes-
häuser zwei hohe Türme haben.
Eine Führung überden Dachboden des
Domsbishinauf in einendergewaltigen
TürmesollteKlarheit bringen. Normaler-
weisebrauchtmanein halbeStundeum
die 500 Stufen bis nach oben zu klet-
tern. Aber der Präsident hatte vorge-
sorgt. Mittels eines Baukranes, der für
ReparaturarbeitenzurZeitaneinemder
Türmesteht, ging es in luftigeHöhe. Mit
seinen 167 Metern HöhewarderKölner
Dombis 1884dashöchsteBauwerkder
Welt. Beeindruckend war vor allem der

Blick von den oberen Rundgängen in
das 144 Meter lange Kirchenschiff, das
mehrerenTausend Gläubigen Platz bie-
tet. Unterdergrößtenfreischwingenden
Glocke der Welt, dem »Dicke Pitter«,
ging esübereineWendeltreppezu dem
kleineren Spitztürmchen über dem Mit-
telschiff, um die tolleAussicht über die
Kölner Innenstadt und das Umland zu
genießen.–Alswirwiederfesten Boden
unter den Füßen hatten, erklärte unser
Führernoch, dassjedesJahrmehrals6
Millionen Gäste den Kölner Dom besu-
chen. Bei einemgemütlichenAbschluss
in einer Gaststätte amAlter Markt wur-
den noch einmal die Eindrücke desTa-
ges verarbeitet.
Fazit: »DerKölnerDomesschön, unser
Kerch en Göls aber auch.«

Kirmesfrühschoppenfreunde auf Abwegen

Führung durch BisholderAuf besonderenWunsch findet auf Initia-
tive des Geflügelhofs Hollmann wegen
der großen Nachfrage wieder eine
Rundgang durch Bisholder statt. Unter
der Führung von Walter Becker ist die
BushaltestellewiederTreffpunkt am Frei-
tag, 20. September um 19.00 Uhr. Die
Teilnahme ist kostenlos.
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GÜLS NORD

Altpapier 9. Okt.

8. Nov.

Grünschnitt 11. Okt.

GelberSack 20. Sept.

11. Okt.

AmTagals der

Regenkam Eberhard Gienger
sprang mit dem
Fallschirmauf
unseren Festplatz

Viel Prominenzaus
Sport und Politik

Gülser spendeten über
16000 Eurofür
bedürftige Kinder

Vor-Tour der
Hoffnung
machte Station
in Güls

16000,- Euro wurden allein
nur von Gülser Spendern übergeben,
die mehr oder weniger durch Orts-
ringaktivitäten zustande kamen, wo-
bei hier Berti Hahn (5500 Euro), die
Volksbank Koblenz-Mittelrhein (2000
Euro), die Sparkasse Koblenz (2000
Euro) undderOrtsringalsHauptspen-
der genannt werden sollten. Insge-
samtwurdenandiesemAbend28000
Euro übergeben, die durch Organisa-
tionen, Koblenzer Geschäftsleute und

Privatpersonen gespendet wurden.
Auch der Ortsring Güls sagt herzlichen
Dank an alle Gülser Mitbürger, Vereine
und Spender, die diesen schönen

Abend und das hervorragende Spen-
denaufkommen ermöglicht haben.
Dankeauch derMetzgerei Zentnerfür
dieWürstchen, derBäckerei Hommen
für die Brötchen, Rewe Scosceria
GülsmitgleichzweiGetränkeständen,
einen für den Verkauf und einen für
kostenlose Getränke an die Tourteil-
nehmer, und den Gülser Winzern für
den Weinstand. Die Einnahmen wur-
den eins zu eins, teilweise noch auf-
gestockt, als Spenden übergeben.

Seit1959

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich:

•Anlieferung,Aufstellung und Einweisung

• Reparaturservice fürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte

• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen

• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen

• Einstellservice

Verkauf&
Reparatur

Danksagung
Herzlichen Dank sagen wir allen,

diesichinstiller Trauer mit unsver-

bunden fühlten und ihre Anteil-

nahme auf so vielfältige Weise

zumAusdruck brachten.

Familie Höfer

Hans Höfer
* 28. 4. 1923
† 15. 6. 2013

Koblenz-Güls, i mSeptember 2013

Von links: OB Joachi m Hofmann-Göttig, Ortsvorsteher Jupp
Schmidt und Heike Boongarden vom SWR ehrten die jungen
Gülser Sportler MaxPähler, Florian Schmidt und Markus Resch.

ochenlang hatten sich die
Ortsring-AktivistenmitJür-

gen Weiler und Hermann-Josef
Schmidt an der Spitze ins Zeug
gelegt, um den gut 110 Radfah-
rernderVor-TourderHoffnung
einenwürdigenEmpfangzube-
reiten.WeinundBierwarenge-
kühltunddieWürstchengebra-
ten. Blütenkönigin Laura und
ihre Prinzessin Lena und Nina
hatten ihren Feststaat angelegt.
Doch die märchenhaften Klei-
derderzweijungenDamensoll-
ten nicht lange trocken bleiben.
Schützen,FeuerwehrundHusa-
ren präsentierten sich unifor-
miert–unddafingesanzureg-
nen. Die Schleusen des Him-
melsöffnetensich,undesregne-
te drei Stunden lang. Und die
hattenes in sich.
Doch–welcheinWunder– un-
terdengutundgerne200geöff-
neten Schirmen sah man nur
strahlendeGülser,diedasbunte
ProgrammaufderFreilichtbüh-
ne des Festplatzes gut gelaunt
verfolgten. OB Joachim Hof-
mann-GöttigundBürgermeiste-
rin Marie-Theres Hammes-Ro-
senstein grüßten die Gäste und
freuten sichüberden gutenZu-
spruch. Auf der Bühne wurde
gesungen und getanzt. Die
Schützen schossen Salut, konn-
ten die schwarzenWolken aber
leidernichtzertrümmern.
Mittlerweile trafen die Vor-
Tour-Radler ein, die von Orts-
vorsteher Schmidt, Heike Boon-
garden (SWR) und Reiner
Meutsch(RPR)herzlichempfan-
genwurden.
BesondererHöhepunktdertem-
poreichen Veranstaltung: Turn-
weltmeister Eberhard Gienger
sprang mit dem Fallschirm ab

Unser Gölser Jung Berti Hahn(rechts) sammelte 5500 Euro und
überreichteden Scheckan Petra Behle(links) und Katrin Apel. Teil marktleiter Carsten Schmidt überreicht den Scheckder Volks-

bank Koblenz Mittelrhein eGin Höhe von 2000 Euroan Ortsvor-
steher Hermann-Josef Schmidt mit den Worten: »Die Spenden
kommen bis auf den letzten Cent auch genau da an, wo sie ge-
braucht werden: bei den Kindern. Deshalb unterstützt auch die
Volksbank Koblenz Mittelrhein diesesJahr wieder das Projekt.«

und landete punktgenau auf dem oberen Teil des
FestplatzesundmittenindenHerzendermittlerwei-
le vollkommendurchnässtenFestgäste. Stürmischer
ApplauswarseinLohn.
Dann kam man zum Kern der Veranstaltung: Die
Spendenscheckswurdenüberreicht. AlleinausGüls
kamen Spenden inHöhe vonmehr als 16.000 Euro
zusammen, darunter eine beachtliche Summe, die
derOrtsringbei Einzelaktionengesammelthatte.

W

Zum Abschluss des abwechslungsreichen Abends gab der Kir-
chenchor »Cäcilia« unter der Leitung von Thomas Oster eine
Kostprobeseinesreichhaltigen Repertoires.

Alte Freundschaften wurden aufgefrischt, Erinnerungen an er-
folgreiche Gülser Fußballzeiten wurden wach. Berni und Wolf-
gang Meurisch i m Gespräch mit demerfolgreichen Bundesliga-
spieler Frank Hartmann (Mitte), deutscher Fußball meister und
DFB-Pokalsieger.

Das Thema Parken auf dem Plan im
Besonderen und die Verkehrssituation
im Allgemeinen scheint in Güls doch
einige Gemüter zu bewegen. Hier noch
ein Leserbrief (siehe auch Seite 1).

Das Ei des Kolumbus.... . .füreine Lösungwird eswahrschein-
lich nicht geben. Aber hier einige Vor-
schläge um die Situation etwas zu ent-
spannen:
1 . Den tiefergelegenen Parkplatz hinter
demRewe-Marktmiteinem höhergele-
genem Parkdeckversehen (Stahlgerüst
mit Stahlbetonplatten versehen, offene
Bauweise)
2. FürdieBauzeitden hinteren Platzam
Bürgerhaus zum Parken freigeben.
3. Über diesen Parkplatz ebenfalls ein
Parkdeck bauen, mit Zufahrt über Pas-
tor-Busenbender-Straße für Pkw aus
dem Neubaugebiet und Bisholder.
Gleichzeitig könnte das Parkdeck als
Ausweich-ParkplatzfürVeranstaltungen
in derBegegnungstättedienen. Die hier
entstandenen Flächen könnten oben
und drunter auch für öffentlicheVeran-
staltungen für Gülser Bürger genutzt

werden. Der Fußweg Rewe-Markt
(Pastor-Kesten-Straße) zur Pastor-Bu-
senbender-Straße sollte stufenlos ge-
staltet werden.
4. Die Gulisastraße mit Rücksicht auf
möglicheBebauungsolltedurchgehend
eine Einbahnstraße sein, um unange-
nehme Situationen im Eigangsbereich
durch hier möglichen Gegenverkehr zu
vermeiden. Unterhalb der Alten Kirche
ist sowieso alles zugeparkt.
5. Für die Parksituation am Plan sehe
ichdirektkeineLösung, höchstenunbe-
baute Grundstücke in der auch etwas
weiterenUmgebungzumParkennutzen
(nach Rücksprache mit den Eigentü-
mer).
Ja sie haben Recht –wer noch gut zu
Fuß istsollteauch einen etwasweiteren
Fußweg von einem Parkplatz in Kauf
nehmen. Sicherwerden dieseVorschlä-
ge nicht die Zustimmung aller Anwoh-
ner finden. Es sind ja nur Vorschläge,
vielleicht gibt es noch andere Möglich-
keiten.

Mit freundlichen Grüßen
aus dem Gülser Moselbogen

� Walter Peters

Leserbrief

URLAUB &AUSFLÜGE 2013

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

Samstag, 7. Dezember 2013
Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
Abschluss in der GülserWeinstube
22,− Euro pro Person

Zum Saisonabschluss
Halbtagesfahrt
Samstag, 9. November 2013

FahrtinsBlaue
22,− Euro pro Person

GÜLSSÜD&BISHOLDER

Altpapier 9. Okt.

8. Nov.

Grünschnitt 10. Okt.

GelberSack 20. Sept.

11. Okt.

UnserOberbürgermeisterHofmann-Göttig,Baudezernent
Prümm und Ortsvorsteher Schmidt stürzen mit einem Flug-
zeug ab und landen im Busch unterMenschenfressern. Der
Häuptling fragt nach ihren Namen: »Ich bin Oberbürger-
meister Hofmann-Göttig« - »Gut, aus dir machen wir Gu-
lasch«, sagtder Häuptling. »Undwie heißtdu?« fragterden
Baudezernenten. - »Ich heiße Prümm.« - »OK - aus dirma-
chenwirJägerschnitzel.« Dann fragt erden Jupp nach sei-
nem Namen. »Ich bin Schmidte Jupp aus Bisholder«, ent-
gegnet dieser. »Wat, Schmidte Jupp aus Bisholder, dat is ja
prima! Watwills de esse? Gulasch oder Jägerschnitzel?«



Ausgabe 9 »Gölser Blättche« September 2013

Ihrenredaktionellen Beitragsenden Sie bittean goelser-blaettche@gmx.de, Telefon 0261/409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 4. Oktober, 10 Uhr, Erscheinungstag: 14. Oktober 2013 •

DiePartnerschaft mit Maastricht neubelebt
Senioren-Union Güls waren willkommene Besucher
Zwischen Koblenz und Maastricht in
den Niederlanden besteht seit 1981 ei-
neStädtepartnerschaft. Darüberhinaus
haben Koblenz-Güls und die Stadt an
der Maas mit dem hl. Servatius den
gleichen Schutzpatron. So viele Ge-
meinsamkeiten waren willkommener
Anlass für die CDU-Senioren-Union
GülszueinemBesuch undAuffrischung
der bedauerlicherweise eingeschlafe-
nen Partnerschaft.
Erwartungsvoll begaben sich 40 Gülser
mit ihrem rührigen Vorsitzenden Wolf-
gang Siegert auf die Reise nach Hol-
land. Um einen ersten und umfassen-
den Eindruck von der Partnerstadt zu
gewinnen, stiegendieBesuchervonder
Mosel in eine solarbetriebene Bahn zur
Stadtrundfahrt um. Obwohl Maastricht
mit 120.000 Einwohnern nicht viel
größer istalsKoblenz,waren dieGülser
doch überrascht: In den Straßen der In-
nenstadt herrschteein pulsierendes Le-
ben. Grund dafür dürften die 15.000
Studenten und das vielfältige Angebot
an Geschäften sein, deren Einzugsge-
bietweit insUmlandund insnaheBelgi-

en reicht. Ungewohnt für die Koblenz-
Besucher war die Verweltlichung etli-
cher Kirchen als Buchhandlung,
Fitnesscenter, wetterunabhängiger Kin-
derspielplatz usw.
Das ebenso wie Koblenz von den Rö-
merngegründeteMaastricht isteineder
ältesten Städte der Niederlanden. Und
das sieht man sofort, wenn man durch
die historische Innenstadt spaziert: Kir-
chen, ehemalige Klöster, Stadtmauern,
monumentale Herrenhäuser und weite
Plätze prägen das Stadtbild, das zu-
sätzlich von zahllosen Freiluftcafés be-
herrscht wird.
Als Mittelpunkt der Stadt gilt der Frei-
hofplatzmitderBasilikadeshl. Servati-
us, eine romanische Kathedrale mit
Krypten und bedeutenden Kunstschät-
zen. Überall in der Stadt trifft man auf
Kunst und Sehenswürdigkeiten. Maa-
strichtsteht nichtohneGrund in deren-
geren Auswahl, im Jahre 2018 Kultur-
hauptstadt Europas zu werden. Und
dass sich dieses Streben erfüllt, wün-
schen ihr die Partner aus Koblenz von
ganzem Herzen.

Nach einemwahrenMordfallausdem

Jahr 1814

MoselhochzeitEinDorf, eineMühle, einEinsiedlerhof

-aberdie Idylle trügt.

� Das Buch: Das Moseltal im Jahre
1814. Jungbauer Joseph Brachtendorf
wird erschlagen aufgefunden. Wurde er
dasOpfervonfranzösischenSoldaten,die
nach Napoleons Niederlage auf ihrem
Rückzug von Rhein und Mosel das Mai-
feld unsicher machen? Doch warum traf
er sich heimlich mit dem Fuhrmann aus
dem benachbarten protestantischenWin-
ningen, obwohl ein guter Katholik die
»Blauköpp« meidet wie der Teufel das
Weihwasser? Bei seinen Ermittlungen
stößt Friedensrichter Spitzlay aus Mün-
stermaifeld auf eine Wand des Schwei-
gens - und gerät in tödliche Gefahr.
� DieAutorin: PetraReategui, Jahrgang
1948, stammtausKarlsruheundwarnach
einem Dolmetscher- und Soziologiestudi-
um viele Jahre lang Redakteurin bei der
DeutschenWelle. Heute lebt und arbeitet
sie als freie Journalistin und Autorin in
Köln. Seit ein paarJahren besucht sie re-
gelmäßig dasMaifeld undgenießtdieAb-
geschiedenheit fern der Großstadt.
� Die Lesung: Wegekreuze haben für
Petra Reategui eine ganz eigene Faszina-
tion, vorallemwenn noch ein »halber Ro-
man« darauf eingemeißelt steht. Die Vor-
lage für diesen Roman ist ein Wegekreuz
aufdemMaifeld, dieAutorin entdecktees
währendeinesSpaziergangsüberdieFel-
der. Ein »ehr- und tugendsamerJüngling«
war an einem Augustabend des Jahres
1814umsLebengekommen. PetraReate-
gui berichtetvonderVorlagefür ihren Ro-
man, derRecherchebei Nachbarn, die ihr
erzählten, was sie wussten, und von der
Suche in verstaubtenArchivordnern. Und
sie schildert, wie die Personen, denen sie
nachforscht, mit der Zeit ein Eigenleben
entwickeln.VordenZuhörernentstehtdas
Bild einerganzen Epoche, vollerpersönli-
cher Schicksale und viel Spannung.
� Eva Pfitzner Leserattenservice

GmbHAmselsteg2, 56332Dieblich
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56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

Modesta
SchwestervomOrden
Hl.Geist
geboreneKatharinaFeidt
*13. 3. 1908
inBliesen/Saarland
† 3. 11. 2006
inKleinblittersdorf/Saar

43 Jahre, von 1934bis 1977,wardieOrdens-
schwester Modesta Leiterin des Kindergar-
tensGülsundals Erzieherinüberausbeliebt.
Mit Freude und pädagogischem Geschick
setzte die Schwester der Koblenzer Gemein-
schaft vom Hl. Geist ihre vielseitigen Fähig-
keiten fürGenerationender ihranvertrauten
Kinder ein, aber auch für Eltern und Men-
schen,die ihrenRatoderHilfebrauchten. Sie
scheutekeineMühe,wennesgalt,anderenzu
helfen. 1970wurdenihrzusätzlichdieAufga-
benderOberinfürdenGülserKonventüber-

tragen.Dazuversahsienichtnurdenklöster-
lichenDienst,sondernhalfauchinderAlten-
pflegemit.
1977 nahm Schwester Modesta schweren
Herzens Abschied von Güls, ihrer zweiten
Heimat, um als Oberin das Langenwiedstift
Saarbrücken zu übernehmen, das in ihrer
AmtszeitalsNeubauentstand.
KatharinaFeidtschlosssich1929denKoblen-
zerMarienhofschwestern an und folgte ihrer
älteren leiblichenSchwesterMaria,die schon
einige Jahre früher in die Ordensgemein-
schaft eingetreten war. Die heilige Modesta
wurde ihreNamenspatronin.Diesewarim7.
JahrhundertÄbtissinvonÖrenbeiTrier. Am
19.März1935legtesieihrewigesGelübdeab
und wurde in dem von ihr erwählten Beruf
als Kindergärtnerin und Hortnerin ausge-
bildet.
1983tratSchwesterModestaindenwohlver-
dienten Ruhestand, den sie in Kleinblitters-

Nachdem die Bebauung im Baugebiet Südliches Güls weiterhin Fortschritte macht,
möchten wir an dieser Stelle auch die etwas kleinere Schwester-Modesta-Straße nicht
unerwähnt lassen. Näheres über Schwester Modesta, die vielen kleinen Gülsern als
Kindergartenschwester in den Alltagbegleitete, unddie Lebensbeschreibungen von 700
PersonenderStadtgeschichteundNamensgebernvonStraßenundPlätzenfindenunsere
Leser im Heimatbuch »Koblenzer Köpfe« von Wolfgang Schütz (624 Seiten, 600
Abbildungen, 29,80 Euro im Buchhandel). »Das Gölser Blättche« stellt mit freundlicher
GenehmigungdesVerlagesfürAnzeigenblätterdiePersonenalsLeseprobevor,dieauchin
Gülsbekanntsindoderwaren.

dorf im Saarland verbrachte. Dortbesuchten
sie 1989 vieleGülser zu ihremDiamantenen
Ordensjubiläum. 2004 feierte sie sogar das
Kronjuwelenjubiläum»75 JahreOrdensfrau«,
ehe sie imAltervon98 Jahren2006verstarb.
–DieBenennungeinerStraßenachihr,versi-
cherteOrtsvorsteherHermann-JosefSchmidt,
isteinZeichendesDankesanSchwesterMo-
desta, die damitdenGülsern immer in Erin-
nerungbleibenwird.

WohnenundWohlfühlen

inderGenossenschaft

56073 Koblenz · Lindenstraße 13 · Tel. 0261/94730-0 · Fax 0261/94730-21
E-Mail: info@moderneswohnenkoblenz.com

www.moderneswohnenkoblenz.de

Wir bieten
mehr als
nur ein Dach
über'm Kopf:

� Besonders schöne und gepflegte
Wohnungen in bevorzugtenWohnlagen

� SicheresWohnen und günstige Mieten
� Mitbestimmungsrecht
� Kostentransparenz
� Hausmeister- und Reparaturservice
� Nutzung der Gemeinschaftsräume
wie »Clubraum« usw.

7. und8. September2013

Tomatensuppe

* * *
Schnitzelmitgebratenen

Pfifferlingen
undBratkartoffeln

* * *
BayrischCreme

15,00 €

14. und 15. September2013

Markklößchen-Suppe

* * *
Rinderbraten

inRotweinsoßemit
RotkohlundKlößen

* * *
Vanille-Eismitheißen

Pflaumen

15,00 €

21. u. 22. Sept. 2013

Paprika-Suppe

* * *
Schweineschnitzel

gefülltmit
Tomate-Mozzarella
KrokettenundSalat

* * *
Vanillepudding
mitKirschen

15,00€

28. und29. September2013

GegrilltePeperonismit
FetakäseundPaprika

* * *
PutensteakmitGemüse
undKartoffelecken

* * *
Rotweincreme

15,00€

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

Die Freude fli eht auf all en Wegen; der Ärger kommt uns gern entgegen.
WI L H E L M B U S C H

KleineAlltagssünden

DerKlofraukein
Geldgegeben?

HandaufsHerz:HabenSieheuteschon
ein kleines Tabu gebrochen? Wenn ja
Glückwunsch!
»Es ist befreiend, mal die Normen zu
brechen«, sagtAutorin Henriette Fräd-
rich. Und nenntjedeMengekleineAll-
tagssünden. Checken Sie mal, welche
Siezuletztbegangenhaben...

• DerKlofraukeinGeld geben.
• Im Zugden freien Platz neben sich
blockieren.
• FremdeKugelschreibereinstecken.
• Omanichtzurückrufen.
•DieZeitungvomNachbarnheimlich
mitnehmen.
• Das Baby von Freunden echt häss-
lich finden.
• AndergelbenAmpelnochmalrich-
tigGasgeben.
• DieToilette verlassen,ohnedie
Hände zuwaschen.
• Zu viel Wechselgeld bekommen
undnichts sagen.
• Ins Schwimmbeckenpinkeln.
• Essen,dasnochgutist,wegwerfen.
• Mitdembutterverschmierten
Messer insMarmeladen-Glas langen.
• DenHundmitinsBettlassen.
• AufderToilette telefonieren.
• Nutella löffelweise aus dem Glas
futtern.
• Den Ex oder Schwarm im Internet
ausspionieren.
• Ausreden erfinden, damitman von
der langweiligen Verabredung weg-
kommen.
• In der Öffentlichkeit in der Nase
boren.

Henriette Frädrich geht

unseremVerhalten auf

den Grund und schildert

typischeAlltagssünden.

»Dasmachtmandoch
nicht!« vonHenriette
Frädrich. dtv,
186Seiten, 8,90Euro.

WunderschöneGölserHeimat
Moselansicht 1954 - ÖlgemäldevonPhilippDott
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Zum Thema Straßenverkehr in Güls
erhielten wir einige Zuschriften und
viele mündliche Kommentare. Die
Problematik wird unter Gülser Bür-
gern heftig diskutiert, undeswerden
auch Verbesserungsvorschläge ge-
macht, die bei Verantwortlichen aus
Politik und Verwaltung aber wenig
oder gar keine Beachtung finden.
Beispiel gefällig? Zwei- bis dreimal
proWochestehen Lastkraftwagen in
der Teichstraße vor der Bahnunter-
führung, die höher als 3,7 Meter
sind. Dann stehen die ratlosen Lkw-
Fahrer kopfschüttelnd vor ihremGe-
fährtundwundernsich,wiedaspas-
sieren konnte. Hat ihr Navigations-
system sie doch hierhin geleitet.
Dann müssen die armen Kerle im
dickstenVerkehr rückwärts die enge
Teichstraßewieder »hocheiern«. Das
Verkehrsschild, mit dem Hinweis
»Wenn deinAutomehrals 3,7 Meter
hoch ist, kommst du unten nicht
durch«, haben sie übersehen. Somit
hat das zuständige Amt zwar seine
Pflicht erfüllt, nützt aber dem armen
Autofahrer gar nix.
Schon vor Jahren hat der Gülser
Ortsbeirat der Verwaltung den Vor-
schlag gemacht, oberhalbdesWein-
gutsMüller,vordemBuswendeplatz,
eine Höhenbegrenzung in Form ei-
nes 3,7 Meter hohen Bogens anzu-
bringen, die die Fahrer deutlich auf
das Hindernis aufmerksam macht.
Die Verwaltung lehnte das ab.
Ichunterhieltmichmiteinemehema-
ligen Gülser Kommunalpolitiker: »Es
ist schon verwunderlich. Vorschläge
die aus der Bevölkerung kommen
werden fast immer abgelehnt.«

Was ich
noch
sagen
wollte

Leserbriefe

Oktoberfest-Schmankerl

der Volksbank
Absofort100x2Eintrittskartenfür
dasKonzertvon»Wildbach«am28.

September2013zu gewinnen!

In der Zeit vom 20. September bis
12. Oktober 2013 findet auf dem
Messegelände Koblenz amWallers-
heimer Kreisel das erste Koblenzer
Oktoberfest statt. An 13 Veranstal-
tungstagen herrschen hier Stim-
mung und gute Laune mit typisch
bayrischer Küche. Und zahlreiche
namhafte Live-Bands bringen au-
ßerdem den Tanzboden kräftig zum
Wackeln.
Exklusiv für Mitglieder der Volks-
bankKoblenzMittelrhein gibtesein
besonderes Schmankerl: Sie kön-
nen 100 x je 2 Eintrittskarten zum
Konzert derGruppe »Wildbach« am
28. September 2013 gewinnen.
Die Teilnahme ist bis zum 10. Sep-
tember über die Homepage
www.vbkm.de möglich sowie über
Gewinnspielkarten in allen Filialen
derVolksbank Koblenz Mittelrhein.

Güls wandertDerOrtsring veranstaltet amSonn-
tag, 29. September2013wiederdie
seit 2000 alle zwei Jahre durchge-
führte Herbstwanderung rund um
Güls. Die letzte fand am 11. Ok-
tober 2009 statt, als Ersatz war
dann 2011 derSternmarsch am 11.
April und der Stadtteiltag Güls am
20.April 2011 alsAuftaktderBUGA
in Koblenz.
Nunmehr ist eswieder soweit, das
Ränzleinzuschnüren.Abmarsch ist
um 10.30 Uhr auf dem Festplatz in
der Gulisastraße. Der Marschweg
beträgt6km. DieWanderungendet
um ca. 13.00 Uhr auf dem Fest-
platz. Nach Ankunft ist wieder ein
gemütliches Beisammensein ge-
plant, musikalisch begleitetvon un-
serem Musikverein. Für das leibli-
cheWohl sorgt diesmal der Förder-
verein Rasenplatz und der BSC.
Auch eine kleine Tombola ist ge-
plant. Die Lose werden während
der Wanderung verteilt, jeder Teil-
nehmer erhält ein Freilos. Alle Gül-
sersowieGäste, Jung undAlt sind
herzlich eingeladen.
� Jürgen Weiler

Rollerfahrer gestürztGlück imUnglückhattedieserTageein
32-jähriger Koblenzer, als er mit sei-
nem Kleinkraftrad eine Vollbremsung
hinlegen musste. Der Rollerfahrer, der
zusammen mit weiteren Fahrzeugen
gegen 8.30 Uhr auf der Winninger
Straße in Richtung Güls unterwegs
war, bemerkte zu spät, dass ein vor
ihm fahrender Pkw verkehrsbedingt
abbremsen musste. Zwar konnte der
32-Jährige durch seine Vollbremsung
einenZusammenstoß mit demvor ihm
fahrenden Auto verhindern, allerdings
geriet der Rollerfahrer auf der nassen
Fahrbahnmarkierung derart ins Rut-
schen, dass er zu Fall kam. Glückli-
cherweise verletzte sich der Mann bei
demSturznur leichtan Knieund Ellen-
bogen. Der Schaden am Roller wird
auf rund 150 Euro geschätzt.

RadarkontrolleIn den frühenVormittagsstundenwur-
de zuletzt eine Geschwindigkeitskon-
trolle auf der B 416 in Höhe der Layer
Fähre durchgeführt. Insgesamt 1171
Fahrzeuge, die in Richtung Koblenz
unterwegs waren, durchfuhren zwi-
schen7.00Uhrund 11.30UhrdieKon-
trollstelle. 84 Verkehrsteilnehmer wa-
ren hier zu schnell unterwegs. Sieben
Fahrzeugführer erwartet eine Ord-
nungswidrigkeitenanzeige. In einem
Fallwirdein Fahrverbotdie Folgesein.
Weitere 76 Verkehrsteilnehmer kamen
mitVerwarnungen davon. Der »Tages-
schnellste« wurde mit 118 km/h, statt
der erlaubten 70 km/h gemessen.

Danksagung
Ich bedankemich beiallen, diemirzu

meinem90. GEBURTSTAGgratuliert

und mir durch Glückwünsche, liebe

Worte und Geschenke den Tag unver-

gesslichgemachthaben.

KatharinaHankImAugust2013

Jägerstatistik
Wenn der Jäger am Hasen einmal links
und einmal rechts vorbeischießt, dann
ist der Hase im Durchschnitt tot...

FarbederJäger
Wussten Sie, dass die Keidung der Jä-
ger eigentlich weiß ist? Für jeden Fehl-
schusserhalten sieeinen grünen Punkt!

EinAdler!
Zwei Jäger pirschen durch den Wald.
Plötzlich schwebt ein Drachenflieger
über sie hinweg. Daraufhin der eine:
»Ein Adler, ein Adler! Los Karl, schieß
endlich!« Karl legt an. Schuss! Der an-
dere: »Hast ihn getroffen?« – »Nein.« –
»Schieß noch mal!« Schuss. »Hast ihn
diesmal getroffen?« – »Nein. Aber die
Beute hat er fallen lassen!«

ImWaldundaufderHeide

Wilde
Enten
Joschi hat schon
etwas getrunken,
möchte aber
unbedingt auf die Jagd.
ErnimmtdieWildenteaufdemTeich ins
Visier, zielt aber daneben und trifft nur
einen Frosch. Als er den leblosen Kör-
per hochhebt, murmelt er vor sich hin:
»Irre, sogar das Gefieder hab‘ ich ihr
weggeschossen!«


